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ITheodoke Roosevelt fletscht die 
Ohne nicht nur äußerlich. Zum 
Jhischek wird er dadurch nicht! 

Sucher zwei Millionen zieieaesqe 
s; gene befinden sich in Deutschland 

R Dritetreich-lliigarii. »V! full 
;use&#39;« würde der Poterspieter sagen. 

JAbermals wollen die Rassen ini 
Schwarzen Meer Il)0 tiikkische Fahr- 

Zuge versenkt haben. Die tiirtiictie 
Endelesslotte scheint zn »hecten«! 

i- 

Das Meer ist frei —- das meniq 
Ins hat man in Washington er 

cht. »rei von Handels-schifer uns 

F 
der anierikanischen Flagge. 

d 
Das russische Volk hat von den 
einen »der britischen Freundschaft 
um«-es möchte wieder das selbstge- 

Jais-ne Brod des Friedens essen. 

Nur noch eine Feste ist nach übrig. 
Eld wird auch das letzte Blatt im 

gsischen Festung-Strome fallen. Es- 
bstet im heiligen Rußlandt 

: kTas Wort ,.Uneinneömbat« schei 
neu die Deutschen nicht zu kennen 
Auch darin zeigt sich ihr ,,Varbaren 
thutnl 

Die öftliche Hctzpresse ist mit 
Deutschlands Entgegenkommt-n am- 

njcht zufrieden. Es nimmt ihr den 
Wind aus den Segeln! 

«Poleri und Kurland gelten als die 
beiden Kornkammcrn Russland-T Zu 
Miand iix’s Brod bissiger ge- 
werdens 

Damit unsere Rowdies von der 
königkichibritiichen Liigenpkeffe es 

wissen: unter dem Regime des preu- 
ßisen Miltarismus sind Lnnchmor 
de eine unbekannte Erscheinung. 

Nach Rooievelt ist jeder Fabrikant- 
der eine Munitionsbeftellung der« 
Aktiirten ablehnt, ein Schrift Jetzt 
missen wir wenigstens, was Teddr 
unter einem Schuft versteht! 

Darum die Blätter, die so beharr- 
lich gegen Deutschland hegen, nichts- 

sezen britiiche Willkürlichkeiten zu 
saßen haben, ist Vielen ein Rättiiei 
—- Uus nicht! 

;.Rooscvelt hatte feiner Zeit viel 

Mon- untek den Deutschen- 
M feine Wuthauzbküche in letzter 
stät fallen auch noch feine lesten An 

W noch ob- 

Das Entgegenkommen Deutsch- 
lands paßt unserer Haken-esse gar 

nist in den Kram. Deshalb werden 

K wieder Verdächtigungen erho- 

-.L-"- 

SEin »Tauermarsch« im Platte 
Putger Lager mußte nach fünf Mei 

« abgebrochen werden, weil die 

Herren Seidenftrumpf Soldaten 
IFcht weiter konnten. Lieb Vater- 
faud, magst ruhig sein! 
;- 

- 
, Die ,,Times" in London gicßt die 

Oele ihres gerechten Hornes aus 

die deutschen Bemühungen, Vul 
’en auf feine Seite zst ziehen. Jst 

’ne Gemeindest, den Alliirten 

JH Handwerk zu pfufchen! 

sNach Roosevselt’ö Ansicht ist jeder 
mische in den Ver. Staaten, welcher 

feinem Vaterlande sympathifirt, 
Landesverräthet Seit der lan- 

« 

Mut in der Tropenqegend 
.·ai Mit sehr gelitten zu ha- 

l 

Kämpfer für Deutschlands 
« -’ s, welche zugleich für 

W der Meere kämpfen- wer 

«,« im W sit Mörder und 
— dirs-Mr Gaste dieser 

seminis-; 

tim- des Fische w einein-nei- 
begraben« 

Der geneigte Leier wird hoffentlich 
Ratt-sichs üben, daß wir nochmals auf 
einen gewissen Theodore Roosevelt 
zurück-kommen. ein Individuum das 

zu einer Zeit eine gewaltige Rolle ge- 

spielt hat, nicht nur im eigenen Lan 
de, sondern auf der Weltbiibna aus 
seine alten Tage aber in das Fach je- 
ner Possenreiszer über-getreten ist, die 
als vollconnnen ,,überlebt« nur noch 
bei Schmieren 4. Range-s etwas gel- 
ten. Wenn wir uns trobdem noch 
einmal mit dieser gefalle-ten Größe 
beschäftigen so geschieht die-Z nur- 

weil wir im Laufe der letzten Tage 
zuviel iiber ilzn gelesen haben, worin 
Entriisiung iiber seine Schmäher-den 
im Plattsbutger Lager nnd Beim-g- 
nisz iiber seine krampibaften An- 

strenginigen, wieder zur Macht zu ge— 
langen, lebbast zum Ausdruck ge- 

bracht werden. Offenbar befürchten 
zahlreiche Reuublikaner, zumal deut- 
scher Abstammung, daß Tlieodor der 
Unbeitändige darauf hinarbeitet, die 

nächste NationalsConvention iiir sich 
zu gewinnen und es womöglich auch 
noch fertig bekommt llni dieie Be- 
fürchtungen zu beichwichtigeu, nicht 
um seiner selbst willen, tlnin wir 
Roosevelt die Ebre an, ilnn in diesen 

Spalten nochmals ein paar Zeilen zu 
widnien. Man braucht nur irgend 
ein etnstbafies Blatt in die Hand zu 

nehmen, gleichviel in welchem Theile 
des Landes es herausgegeben wird,« 

gleichviel welcher politischen Färbung 
es ist —- überall die gleiche Ueber-zeu- 
gang: Theodare Roosevelt lii todt, 
begraben unter dein Fluche der Lö- 

cherlichkeit Das beweisen auch neuer 

dings die Geldoiiertem die ihm non 

verschiedenen Seiten gemacht wurden 
(eine davon zwischen 810,000 und 

s?0,000), wenn er sich auf den euros 

pöischen Kriegsschouvlatz begiebt und 
aus Seite der Alliirten gegen die 
Deutschen läutpr wobei man in Bei 
tracht ziehen muß. daß diese Lisetten 
von Deutschen itanunenl Es ist eine 
alte Lebenserfahrunm daß ein junges 
Mädchen ihrem Geliebten manchen 
Fehler verzeiht fo lange er lich nicht 
lächerlich macht; sobald er aber zinn 
«.ilegenftande allgemeinen Spottes 
wird, .,hat’s »gefchelli," So hat nn- 

ler Land feinem einftigen Liebling 
auch fo Manches verziehen, was er ge- 
siindigt. Aber jetzt hat es ,,aeiehellt", 
der Vorhang ist gefallen. Theodore 
Roofevelt gehört der Vergangenheit 
ans nTe wieder kann er auf die Ge- 

schicke der Nation irgend welchen Cin- 
flufz mehr ausüben, kaum daf; noch 
ab und zu der Karrikaturenzeieiner 
sich feiner erharmcn wird, wenn es an 

anderem Stoff mangelt. Wir weinen 

ihm keine Thräne nach: denn in sei- 
nem Sturze findet sich kein traaifclns 
Element, das geeignet wäre, irgend 
welches Bedauern ansznlöfen In 
uns ist vielmehr das Gefühl der 

Schadenfreude iiberwieaend, der 

Schadenfreude über die Thatfact.e, 
daß er in feinem lebten Auftreten 
dem Volk die Augen geöffnet hat 
über die Gefahren, die von Demagoi 
gen feines Kalihers dein Lande dro- 
hen· Roofevelt hat der Sache der Ge- 

rechtigkeit einen großen Dienst erwie- 

fen, unwiifetiflich, aber darum um fo 
toerthvoller· Einen Heldenfana woll- 
te er anstimmen, aber ein mißtönens 
dei- Wnthaeheul wurde daraus: er 

glaubte, ernsthaft genommen zu wer- 

den, und Hohngelöehter war die ein- 

sige Antwort, die er fand. Ein 
Schanfpieler. der auf immer die Füh- 
lung mit dem Volke verloren hat! 

Die amerikanische-i Leib und Hos« 
organe Seiner Vritiiclien Majestiit 
wissen sich vor Freude nicht zu fassen, 
weil England sich bereit erklärt hat- 
Waaren, die von anieritaniichen Fir- 
men vor Erlaß der beriichtigten 
Kronorder in Deutschland nnd Oe- 
stekreichillngarn bestellt waren nnd 
die in Rotterdam der Verichiiiung 
harren, passiren zu lassen- Wenn 
dieses Land eine britische Kolonie 
wäre, könnte es von England nicht 
mit größerer Geringschätzung behan- 
delt werden. Weil inan in London 
weiß, daß in jenem Theil der ani die 
Einsuhr deutscher nnd österreichischer 
Waaren angewiesen ist, sehr bittere 
Stimmung herrscht, wirst es uns ein- 
paar Brocken hin und thut, als ol- 
wir alle Ursache hätten, dafür dank- 
bar zu sein. Wo wir doch nur zu 
setdekn haben. Und eine entartete 
Presse freut sich wie ein Rudel Hun- 
sdr. das eben eine Tracht Prügel er-· 
halten hatnnd dem man zur Bern- 
biguna einen Knochen hinsirst. Ein- 
beschämenderes Schauspiel ist in der 
That nicht auf denkbar-« 

Die amerikanische Rote an Groß-; 
heiter-nickt ist »beinahe settig«. Wirt 
WORK- W Mk s 

Tum sentenan Tage. 

lFortsetznng von der l. Seite-) 

Sie fanden Hall Eonntn als eine 

lweite Steppe nnd haben uns eine der 

ghübieheften Städte des mittieren Ne 
lbraeka überliefert Jünglinge nnd 

Jungfrauen wenn immer ihr einem 
alten Bauern oder einer alten Ban- 
ersfran begegnet· die infolge jahre- 
langer harter Arbeit gebückt umher- 
gehen. in zieht euren Hut als nnd be- 

Igrüßt sie als eure Wodlthäter. Der 

fSchreiber dieser Zeilen glaubt. das; 

Ees an einem ,.De«ntschen Tage« ange 

»Macht i·t, daß wir darauf antnierts 
»iain machen, insge- die Deutschen nnd 
»die älteren Einsiedler iiir die Entwi- 
.ckelnng dieses Canntns gethan haben. 

Der Redakteur hat schon manchmal 
darüber nachgedacht, daß dieie Gene 
ratian die Arbeiten dieser Männer 
nicht in der gehörigen Weiseniiirdmt 
nnd anerkennt. wie dies von tin-;- ne- 

schehen sollte. Es macht ilnn Vergnü- 
gen, die Meschichtsshlätter zn dci its 
hlättern nnd iiber die großen Zinnen 
der Vergangenheit zu lesen, nnd er 

detennt, er iit ein Heldenveretirer 
Er liest gern die Geschichte non allen 

großer Helden und Heldinnein die ein 
Leben geiiihrt haben, wodurch die 
Menschheit ans eine höhere Stufe der 

listintieligteit nnd Wahrheit gebracht 
»inurde, von Männern. welche ani den 

großen Schlachtfeldern der Welt in 
der Vergangenheit nnd Gen nniart 

tiir Freiheit nnd Vaterland geigten 
sind. Er lieit gern von den Ihrr-no- 
rnlen und den 300 Spartanern der 
Vergangenheit weiche den persisrhen 
Mit-innen Widerstand leis-Orten nnd 
Mann für Mann fiir die Vetiheidil 
gung ihres Vaterlandes itcrhrn Es 
füllt ihn mit Ehrerbietung an das jei 
yige deutsche Heldenheer zu denken, 
das auf den euroväiichen Schlacht- 
seldern um Freiheit nnd Existenz ge- 

gen sait das gesotnntte Europa 
kämpft nnd wo mehr als ein Ther- 
monylae zu verzeichnen ist. Die 
Sonne hat niemals ein tapferer-es 
Heer, wie das der Deutschen nnd Le- 
iterreicher, gesehen. Er liest gern die 
Geschichte von Carthago und Mora- 
than, den Kampf fiir Freiheit atn 

Tiger nnd Rhein, von Ballen sorge. 
Yotltowm Liman Lane und Get- 
tyolnrtg Von den großen Lehrer-m 
die uns die großen Wahrheiteni des 
Lebens und der Glückseligkeit gelehrt 
haben. Von Hat-ven, als er dein 
Laus des Mesnschenblntes nachspiirte. 
oder Gallilei wie er den Lauf der 
Sterne verfolgte-. Von den großen 
Nednern, welche die Herzen der 
Menschheit zu besseren Dingen an- 

spornten und die Bande der Unter- 
drückung zersnrengten nnd einen 
Weg fiir die Armen öffneten Man 
net-, deren Worte noch bei nngehore 
nen Generationen nachklingen wer- 

den« wie eine Glocke in der Nacht, die 
großen Worte der Freiheit nnd der 
Gleichheit Ihre Worte werden sin- 
immer leben. denn Wahrheit »toird 
niemals alt nnd Gerechtigkeit stirbt 
niemals. Aber mit all die-sent ver- 

giszt der Schreiber dieser Zeilen nicht 
Diejenigen, deren Leben in eine be- 
schidene Sphäre gefallen ist: den ge- 
wöhnlichen Arbeiter, «den alten An- 
siedler, der fest nicht mehr ist« den 
Manier- der nicht mehr bei uns ist: 
diesen verdanken wir Alles- wao nns 

jetzt Freude macht: die Kirche, die 
Schule- die schönen Aeckerk welche wie 

zein goldener See itn Sonnenschein 
glänzen. Sie gaben dies uns und zn 
ihrem Gedächtniß legen wir den 

thanz der Dankbarkeit und krönen sie 
sunter den Helden der besten Tit-inso- 
jtion der Welt. 

In Verbindung damit maast der 

AnzeigersRedatteur hier ans die Tat- 
saae aufmerksam, dasz wir. als ein 

»Vol! in Oail Eintritt-, diesen Män« 
»nern nnd Frauen. alle gleich gross- 
unseren Pieonieren, unseren Aufs-Id- 
lern, volle Gerechtigkeit widerfahren 
lassen. Man kann iiver das ganze 
County fahren nnd kann kein Denk- 
mal oder niartirte Zäule finde-i, wo- 

durch der Tugenden und seit-entha- 
ten unserer Manier-a alten Ansiedler 
gedacht und in dankbare-r Erinnerung 
gehalten werden. Es sollte aber 
nicht so sein. schon nicht um der Tra-« 
dition und der Geschichte des Conntys 
hadber. Hossentlich wird die Zeit 
bald sommecn wenn Hall cion mit 
einem gerechten Stolz jeden Punkt 
im Tountv. der von ngichrw 
Interesse ist, in gehöriger ketse mar- 
kiren wird. Es würde Utkankbaei 
seit sein, wenn Hatt Eonnty, ba- 
Ptodukt harter Arbeit und Dachse-M- 
Xeit seinen Manier-en und Inst-edler « 

keine Denkmal-er errichten würde Jn« 
Neu-England findet man sast an «se’-’ 
dem Wege einen Stein oder Basel-( 
welche die Geschichte von einer braven 
Seeie verganqu Zeiten »Mit 

i 

i 

k In Verbindunfsåifiii seien anckis 
Feinige Bemerkungen am Platze übe-; 
den Antheil welchen dsie Daniichen 
Ein bqtmunserer STIMME genommen ha 

; bemlmvie über deren Charakter 
Kein Volksstamm hat mein- iiik diel 
Entwickelung der Bei-. Staaten aei 
than oder die Nichtnm der Reine- 
knnn beeinflußt. als dkis Teiiiicligtn 
Wenn wär die Grill-se (s5ciai«-lliåe nein 

Ball Connin durchgehen Zeiai eis- lich 
wie die Deutschen zum itrisiz ils-: Theil 

.dirie-k« Connin entwickcitcn. Ein ins-i- 

Uoriiecliender Charakter-»O l :- Hin 
schen iii diesen ci- lchcnl iirli in der 
Regel nicht vor der sit-heilt III-,- 
Teuifche baldigl dem Nrnndinizsc le 

den nnd leben lassen lels eine 
Klasse iit ei- genen ein Zinses-L das 
die Wenigen beitialiicli reich inm- zan- 
Zeit nnikte Muniiionåsialitikanfcnl 
nnd dir Vollsnmssen ami machi. Ans« 
diesem Grunde sieht dei- Tculiche mii 
awßcni Misiitanen auf die Anhän— E 

inna dei- Rciihtbnnis in den Händen 
der Wenigen Er imiii daf; die« 
Konzentrirnna des Reiclitlnuna der- 
Vekfall vieler Nationen in der Weit-s ! 

gclcliichie war. Die Weltaeichickiie et 

zählt uns. daß als Amomen zuj 
Grunde ging. zwei Prozent seines-: 
Volkes im Besitz von 97 Prozent nanji 
allem Eigenthum waren Beim Vei- , 

iall von Petiien eigne-te ein Proszmis 
alle Ländereien. Als die römische- 
Revublik zu Grunde ging eigneienx 
1800 Personen die ganze damals be-? 
kannte Welt iDas find Punkte, die 
uns zum Nachdenken wohnen Kann 
die Rcvublik der schnellen Flanzenira « 
iian des Reichthnms in den Händenl Weniacr widerstehen? 

Endlich sind die Deutschen einsf 
Freiheit liebende-s Voll. Wir baldan 
niemals zugelassen, daß ein anderes-;- 
Vall iiber uns regieren sollte, nndk 
wir haben niemals den Versuch i«·- i 
acad einer Regierung beaiinftiai dick 
das noch der Knechilchali ein-m ais s 
deren Balle auferlegen wollte. Und; 
der jetzige Riesenkamni in links-usi; 
deutet aus denselben Charakter-. Jns 
unserer Geschichte giebt es keinen 

Zumts kein Feld oder dunkle, 
Schlucht, wo Blut siir die Union ver- 

gessen wurde. wo nicht die Lilie-dient 
von Deutschen bleichen Co iit diese 
Liebe zur Freiheit in der deutschen ; 
Brust, welche sie zu Freunden aller- 

Terienigen macht. die iiir ilire Frei , 

heil kämpfte-» So liebt cg im such, 
wieder in Tentschlqnd und der Frei » 

bettsgedcinle brachtefden anr Ten- 
« 

tonicus zum Vorschein und die Ant- i 
wort gegenüber den Atliirtem »Sitz 
weder Freiheit eder,.T-id, aber keines 
Untertversungl« Deutschland siegt-.- 
die Gerechtigkeit-: der moraliiche Ge- I 
danke und der deutsche-Adler wird Hi 
wie bisher in freier Lust seine Flügel Z 
regen. 

StidtrsthssVerhndlugen. 

In der Sitzung vom l. September. 
in welcher sämmtliche Mitglieder des» 
Stadtratde und Meiner Rnon anwei« 

send waren. wurde eine eriiiaiiz. 
sür drei Block Verlängerung derl 
Pslasterung an weitl. 2. Straße an-- 

genommen Diese Pslqsternng Mir-i 
de um 10 Fuss reduin also aus Mk Fuß Breite bestimmt Diese Arbeitz 
soll erst im nächsten Frühjahr vorge- i 
nomnien werden. ; 

Eine Oeffnung der Broadwell Ave. s 

nach der Unten PacisiksBahn nun-de-f 
von Anmalt Prinke angeregt. tieran 
folge die betreffenden Landeigenthii- s 
mer um Entschädigung eriucliten 
Die sämmtlichen Mitglieder des-Z 
Stadtraths beabsichtigte-m am nöchsf 
sten Morgen die Angelegenheit zus 
Unccklllchcll Ullll Mogllmkll UCUHIH clll 

Uedeteinkommcn zu treffen. 
sehnte-, Vor-since des Straßen-Co 

mitw, berichtrtcx dafz mehrere Wa- 
genladnngen Pflafterziegel anqctmn 
men seien, weiche noch fomfätnger 
Prüfung als zufriedenftellend erklärt 
wurden. Auch wurde berichtet dass 
die V. F: M. Bahn einen Straßen 
verfchlufz mn Ueber-gnug der 10. 
Straße angebracht habe, aber noch 
keine Beleuchtung vorhanden fei. 

Eine längere Debatte entstand me ; 
gen schlechten Woffekabznqg in der- 
Nähe der Soldatenheiamfn. Ess- 
fchien dieser Urbelftand zum Tireixe 
auf-et dem Stadtbekeich zu·fein, wur. 
de jedoch dein betreffenden Comite 
zur Abhilfe übern-Mem 

Betreffs der hoben Zinsen von T. 
Prozent welche die Stadt an Pfla 
fterungssVondd bezahlt, wurde enge 
tsgt und Mut, daß Hoffmqu nur 

6 Prozent auf folche Bands bezahle. ; 
Ei wurde hervorgeht-ein dafz höchst- 
Wnlich die HiptozentiacnÅf 
sonds auf längere Zeit -laufen, in- 
folge dessen besseren Absatz gewähr- 

"· 

Gen sDer Itpr msf die auszu- 
Ichmdeu Bonh- nmtde schlief-lich auf 
SWIWE 

b 
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Ver Laden. Vor Laden. 
welcher wcmier 

««Wooltex" «Wooltex" 
vernaqu vertraust. 

I - I I = I 

ZU
 

Ill I lll 
LZ arum dieser La 

den ietzt fertige 
,293oolte1,«-Coats, An- 
ziigc n. Röcke verkauft 

Dei sieidiefec Laden-J ist feine Kunden 
von Saifon Zn Saifan besser nnd heffet zn he- 
dienen. 

Wit glauben, daf; det gtdfne Buthtih den 
tvit Euch liefetn knnnen ist, daf; mit tfnch niit 
den höchstbeften Waaren fitr Euer Geld verfe- 
hen. 

»Wooltet«« tfoktt-:«,Anziige nnd Röcke sind 
die besten Werthe in Ethi, Materialien nnd 
die beste Bearbeitung die wie nnter alten 
Macharten von fertigen teleidnngen fne Herbst, 
finden konnten. 

Bei Vergleichung. während der vielen net-: 

gangenen Zaifonen, haben wir erfahren, daf; 
,,Waolter« fertige Bekleidnng stets den Höhe- 
punkt der Qualität, im Besitz von keinen ande- 
ren Hi leidet-n zn denselben Preisen, gehabt haben. 

Sie find gemacht, den Tragenden zu befrie- 
digen in Sttflund Tienft nnd tnit UT- 
folg. Eie werden ihnen zttfeiedenftelletn 

Coats zu 816.5t) bisz 84500 

Anzuger 825.00 txt-:- Ist-Tun 
kliöcke zn s 5.0011i—3 Eil-Ton 

» i.,-«««.- j. »»»-·. 

leth «Vinninglps.1n Modell, 
klemmt nnd modern. 

— 

«LT.:-«I nan Jst-IX zxxsiuisskigcszk 
Jud-cum »Ur h. L! L:- zmz 

ss » ; .. :- I.1s·;!m-i1.-., cud um«-sk- »Hm 
I-.«.: iJ.i«d i’s:ise-;- rin- Eckc- Wir 

nsksmxt LE: H tmsknr wiss-als d 

1:.xl«s ausfnitswso i-s;!dc1«:! South 

EIN-gis kkssihxs Nr lsticxl III-Or 
1:c-:"-.-:2c.: Du« indsxk »Ich (.«.- 

Ism- utgrikhmi this-itzt 
Ä- P s« : Urka I 

:’L.»!«’-«.s!t« III-JEAN Ists-! 
EIN-It nu- 

)i.1 HERR-kurz WHAT-. 
»s- 

«- -. F —.« J«« 
««.i«k-H«,i -H!J!l -]k-il 

k! sd Its-r Insme Im Ort-Nu 
zi.·ii;:2k,;.n«s.:c:«, Primqu U 

Ihr Hut wartet Ihrer in. unserer Puizwaarcn-Avthkilung. 
Dic- neukstcn Muster der Suifon sind hier immkr zu findest 

Böse führen ,,Wkodart«:FI-om Lake nnd »Am-rinnt Ladu«:Back Latr Cor- 

fetts, .,Holkmoof« für sechs Piorum- qamntirtkn und »Pkk(-’-Illam« seidene 

Strümva »Cbanut&#39;« Glakk Handschuhe und «F-ittitk« Unterkocke auf. 

t-; 

TH» Grund Ijglaud Daily Jjndopendeut 
ist die einzige Zeitung in Tlielnnszim welche 
mit den ,,:)lsfoeinted Pres;« nnd ,,llnited 
Pres;« Tral)t-kiienigi·eiten versehen ist. 
Alle neuen Ereignisse in Central Zischen-J- 
kg werden its Stunden vor irgend einer 
anderen Publiziernng veröffentlicht, durch 

The INDEPEJVDEJVT 
Formerer Bücher 

Geschäfilichc Drucksaehen 

Independent Puliliglying Gn. 

Zerstspfuus verursacht die meiser 
Krankheitobeschwetdem 

Angefammclter Abfall in Euren 
IO Fuß Eingeweidcn verursacht Ab- 

okbikuuq von Gifte-h trägt zur Cer- 
veifühnmq von Fiebemnfälth bei. 
tökt die Verdauung. Sie stoßen Gas- 
tuf, fühlen aufgeblaicm irritirt,.iast 
Erittlich. Damm trägt allein Ihr 

kZUsmnd die Schuld. Bisscitiat diesen ! 

Ecsiftstosi. indem Ihr ein oder zwei 
jvou Dr. Ring&#39;-?- »New Lifc Pills« 

« 

knoch heute Abend nebmH Am Mor- 

gen werer Ihr im Leibe frei und 

leicht Fühlen -»-— und dankbar-. Setzt 
Euch in den Vesin eins-r Original-- 
Flasche-, die tle Pillcu enthält, nnd 

zwar von Eurem Apgjhekeh Läc. 

M 
Die Rom-link sind jetzt durch festb- 

msaum Austkich naher unsichtbar ch- 
matsdcz1, iammcrt eine Pariser Depr- 
ichcs. Für die Alliiricn »das graue 
GENUS 

Die Alliirtcn zerbrochen sich den 
Kopf darüber, was wohl das EndzieP 
des deutschen Ansturms in Russland 
fein mass Echt «,.barl)arifch", sie so 
qui dic, Zollchzu ipannen ! 


